
Infoblatt – Thema “Arbeit”
1. Was ist mit dem Thema gemeint?
Mit Arbeit ist eine menschliche Tätigkeit für d�s gesellsch�ftliche Bestehen
�nd Leben gemeint, welche d�z� (im-)m�terielle Güter sch�fft, Sorge �n den
Menschen leistet oder z�r Selbstverwirklich�ng beiträgt.
Im he�tigen Gesellsch�ftssystem wird n�r “Lohn�rbeit” �ls richtige Arbeit
verst�nden, w�s den wichtigsten Teil – die Reprod�ktions- bzw. Sorge�rbeit –
��ssen vor lässt.

2. In welche Aspekte lässt sich das Thema aufteilen? (Bsp Arbeit: Care-Arbeit, Anti-Ableismus, Löhne etc.)
Gr�ndlegend für “Arbeit” ist die Wirtsch�ft �nd wie diese ged�cht �nd geführt
wird. Es bietet sich �lso �n, hier über �ltern�tive Wirtsch�ftssysteme z�
sprechen, die nicht ��f Profit �nd Umweltzerstör�ng sondern die Zentrier�ng
der Sorge�rbeit �nd d�s Wohl �ller Menschen ��sgerichtet ist.
Es ist �ber ��ch wichtig über die Gegenw�rt z� sprechen, Position z�
(glob�ler) A�sbe�t�ng, Arbeitsbeding�ngen, A�sbild�ng, Diskriminier�ng �nd
Gewerksch�fts�rbeit z� beziehen �nd für die Arbeiter*innen des 21.
J�hrh�nderts einz�stehen.

3. Weshalb hat dieses Thema gerade jetzt Aktualität?
“Arbeit” �ls gesellsch�ftliches Them� wird immer Akt��lität h�ben, denn ��f
irgendeine Art �nd Weise müssen wir �nser (Z�s�mmen-) Leben org�nisieren.
A�ch he�te ist d�s der F�ll, insbesondere d� weltweit viele Menschen
weiterhin ��sgebe�tet, die Reichsten immer reicher �nd die F�schisten stärker
werden.

4. Wieso soll es ein JUSO-Thema sein?
Als sozi�listische P�rtei h�t sich die JUSO schon immer für ein “schönes
Leben für �lle” eingesetzt – die Wirtsch�ft �nd wie mit den Menschen d�rin
�mgeg�ngen wird, ist ein wesentlicher Best�ndteil d�von.

5. Wie können wir Menschen in ihrer Realität abholen? Inwiefern werdenMenschen ausgebeutet?
Die �llermeisten Menschen �nserer Gesellsch�ft leisten Arbeit in
Angestelltenverhältnissen �nd sch�ften �ngl��blich viel, die Z�hl der
Betroffenen ist �lso gross – �nd die Z�hl der Profite�r*innen klein.
D� mit einem grossen Teil der Arbeit im K�pit�lism�s Profit erwirtsch�ftet wird
�nd somit nicht �n die Arbeiter*innen fliesst, werden diese inhärent
��sgebe�tet. Doch ��ch moderne Skl�ven�rbeit, Menschenh�ndel �nd
�nbez�hlte Arbeit stellen ��sbe�terische bis prek�risierte Sit��tionen d�r, die
dringend bekämpft werden müssen. A�ch (neo-) imperi�listische Verhältnisse



führen z�r A�sbe�t�ng von insb. Menschen im sog. “Glob�len Süden” d�rch
Konzerne des “Glob�len Nordens”.

6. Was sind mögliche Forderungen zu diesem Thema?
 Enteign�ng von Riesenkonzernen
 Demokr�tisier�ng der Wirtsch�ft
 Mindestlohn �nd tiefe Wochen�rbeitszeit
 Senk�ng des Renten�lters
 Lohn für Sorge�rbeit
 Glob�le Ver�ntwort�ngsübern�hme d�rch wirtsch�ftliche Akte�re, insb.
Fin�nzpl�tz �nd der Rohstoffh�ndel

 Sch�tz vor Diskriminier�ng
 Service P�blic für �lle: Priv�tisier�ng stoppen �nd Einricht�ngen vom
Profit entkoppeln

7. Was können wir mit diesem Thema alles machen? Welche(Spendesammel-)Aktionen, Unterschriftensammlungen und Vorstösseeignen sich?
 Aktionen �nd Mobilisier�ng z�n 1. M�i
 Forder�ng für Mindestlohn �nd mehr Ferien in der Lehre —> Vorstösse
wie ��ch Petition

 Gewerksch�fts�rbeit: J�nge Menschen fördern
 Z�m 14. J�ni Aktion z� Sorge�rbeit �nd dessen Wichtigkeit
 Grosskonzerne mit Sitz im A�rg�� exposen

8. Was sind mögliche Verbindungen zu anderen Themen?
Wie bereits besprochen verstärken �nd reprod�zieren imperi�le wie ��ch
sexistische Str�kt�ren A�sbe�t�ng d�rch Arbeit. Dies gilt ��ch für �ndere
Diskriminier�ngen wie Behindertenfeindlichkeit, R�ssism�s oder der
A�fenth�ltsst�t�s einer Person.
A�ch �nsere Umwelt wird direkt d�von beeinfl�sst, wie wir wirtsch�ften –
Klim�politik geht n�r mit Sozi�lpolitik.


